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Urovinz SchLefien.
Mit einer

Geschichtskarte.

I. Abriß der schlesischen Geschichte.
1. Wie der ganze Osten des heutigen Deutschlands war

auch das schlesische Gebiet ursprünglich von Germanen
bewohnt, und zwar von dem großen Stamm der Vandalen,
die später von dem Zauber des Südens bis hinüber nach Nord¬
afrika gelockt wurden.

2. Die älteste Geschichte der Slaven in diesen Gegenden
ist für uns nicht klar. Im 10. Jahrhundert war Schlesien
schon längst von ihnen überflutet. Um diese Zeit wurde fast
die ganze heutige Provinz ein Teil des damaligen Her¬
zogtums Polen; nur die nordwestlichste Ecke, das Gebiet west¬
lich des Bober, gehörte zur Mark Meißen und zur
deutschen Lausitz.

3. Das Christentum fand unter diesen Umständen von
Polen her Eingang in das Land und bekam seinen kirchlichen
Mittelpunkt für dieses Gebiet in dem im 11. Jahrhundert ge¬
stifteten Bistum Breslau.

4. Breslau selbst war ursprünglich ein großer Slaven¬
markt und wird als solcher schon um das Jahr 1000 genannt.
Es wurde bald eine deutsche Stadt und erlangte rasch,
namentlich für den Handel, große Bedeutung. Auch im Lande
gewann das Deutschtum verhältnismäßig schnell wieder die
Oberhand; denn die polnischen Herren des Landes begünstigten
selbst diese Entwicklung. Im Jahre 1163 nämlich kam das
polnische Geschlecht der Pi asten in den Besitz Schlesiens und
erhielt sich darin, bald in mehrere Linien geteilt, lange Zeit.
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